
DONNERSTAG, 17. MAI 2018 NUMMER 112 27Kempten – Oberallgäu

Fast 5000 Babys
Jubiläum Dr. Günther Schönfelder ist seit 25 Jahren Geburtshelfer

Oberallgäu 25 Jahre als Frauenarzt
an der Klinik Immenstadt und fast
5000 Geburten mitgemacht. Da ist
natürlich vieles Routine. „Trotz-
dem ist für mich auch heute noch
jede Geburt ein emotionales Erleb-
nis und es ist immer wieder schön,
das Glücksgefühl der Eltern
miterleben zu dürfen“,
sagt Dr. Günther Schön-
felder. Und der 62-jäh-
rige Facharzt für Gynä-
kologie denkt nicht ans
Aufhören. Einige Jahre
will der Frauenarzt
noch in seinem Be-
ruf tätig sein und
in der Geburts-
hilfe in Im-
menstadt mit-
arbeiten.

Dr. Schön-
felder ist seit
25 Jahren als
Belegarzt an
der Klinik so-
wie in seiner
eigenen Praxis
tätig, die er seit

1998 mit seiner Kollegin Dr. Ursula
Hielscher betreibt. In dieser Zeit lei-
tete er 4700 Geburten und führte
mehr als 10000 operative Eingriffe
durch. Da Babys sich nicht an be-
stimmte Arbeitszeiten halten, be-
deutet das jede Menge Bereit-
schaftsdienste – auch nachts, an Wo-
chenenden und Feiertagen.

„Das war nur durch die Unter-
stützung und das Verständnis
meiner Familie möglich“, betont
der 62-Jährige. Schönfelder ist
verheiratet und hat drei erwach-

sene Kinder. Wenn es die Zeit
zulässt, geht er seinen Hob-

bies Mountainbiken,
Segeln und Ski-
fahren nach.

Seine Lauf-
bahn begann
Schönfelder als
Medizinstudent in

Mainz. Berufliche Stationen führten
ihn vom Klinikum Kemperhof in
Koblenz über das Ketteler Kran-
kenhaus in Offenbach/Main zur Kli-
nik „St. Marien“ in Amberg in der
Oberpfalz, an der er als Oberarzt ar-
beitete. Nach Praxisvertretungen
im Oberallgäu begeisterte er sich so
für die Region, dass er sich mit sei-
ner Familie im Allgäu niederließ.

In Immenstadt hatte Schönfelder
großen Anteil an der Entwicklung
der Geburtshilfe-Abteilung, wie
ihm der Klinikverbund bescheinigt.
So wurde das Krankenhaus 2009 als
erstes in Schwaben mit dem Prädi-
kat „babyfreundlich“ ausgezeichnet
und ist inzwischen zum dritten Mal
rezertifiziert. Das Qualitätssiegel
wird von der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) und dem Kinder-
hilfswerk der Vereinten Nationen
(UNICEF) verliehen. Wichtiges
Kriterium ist die Förderung der
Bindung von Eltern und Kind sowie
das Stillen der Neugeborenen. In
den vergangenen Jahren stiegen die
Geburtenzahlen seit 2013 um 42
Prozent an. (az)

Seit 25 Jahren bringt Dr.

Günther Schönfelder in der

Geburtsstation an der Klinik

Immenstadt Kinder auf die

Welt. Foto: Schönfelder

Kempten/Oberallgäu Ein neuartiges
endoskopisches Verfahren – die so-
genannte Vollwandresektion – kann
Patienten am Klinikum Kempten
und Immenstadt eine Darmoperati-
on ersparen. Die gastroenterologi-
schen Abteilungen (Leitung Dr.
Wolfgang Angeli und Dr. Nis Nis-
sen) entfernen mit dieser Methode
nun auch bislang nicht abtragbare
Geschwulste bereits während der
Darmspiegelung. Dabei werden die
Polypen/Adenome mittels einer
speziellen Schlingentechnik aus der
Darmwand gezogen und entfernt.

Adenome sind Veränderungen
des Gewebes der Darmschleimhaut,
aus denen sich Krebs entwickeln
kann. Ragen diese stielförmig in den
Dickdarm hinein, konnten sie be-
reits bisher während der Spiegelung
entfernt werden. Nicht möglich war
dies allerdings bei flachen Polypen,
die in die Tiefe der Darmwand
wachsen. In diesen Fällen mussten
sich die Patienten einer Operation
unter Vollnarkose unterziehen. (cis)

Schonender
gegen Polypen
Neue Technik kann

Operationen ersparen
Kempten Am Wochenende trafen
sich die bayerischen Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgen zur Früh-
jahrstagung des Landesverbandes
Bayern der Deutschen Gesellschaft
DGMKG in der Big Box Kempten.
Im wissenschaftlichen Teil wurden
als Schwerpunktthema neue Mög-
lichkeiten der Planung und der ope-
rativen Vorgehensweise beim Kno-
chenaufbau und der Knochenrege-
neration des Kiefers bei Zahnim-
plantatversorgungen behandelt.

Zum berufspolitischen Teil der
Tagung war als Gast der Präsident
der Bayerischen Zahnärztekammer,
Christian Berger (Kempten), einge-
laden, der die neue zahnärztliche
Gebührenordnung vorstellte. Die
Diskussion zeigte neue Möglichkei-
ten, die bereits jetzt bestehende sehr
gute Patientenversorgung noch wei-
ter zu verbessern. Zum Abschluss
der Veranstaltung präsentierte sich
Kempten bei einer Führung durch
die Innenstadt von seiner schönsten
Seite. (az)

Neue Wege der
Mundchirurgie

Experten treffen
sich zur Jahrestagung

Ihre Gesundheit

Die Grundsteinlegung des neuen Allgäu Hospiz ist
zwar erst in knapp zwei Monaten, nämlich am 6. Juli.
Dennoch trafen sich die Verantwortlichen und die
Vertreter der Bauunternehmen, um sich über den
aktuellen Stand an der Baustelle in der Madlenerstra-
ße zu informieren. Das alte Gebäude ist Geschichte,

die Bagger und Raupen sind bereits mit dem Erdaus-
hub beschäftigt. „Wir sind auf einem guten Weg, es
läuft“, zeigt sich Josef Mayr, Vorsitzender des Hos-
pizvereins Kempten, zufrieden mit dem Baufort-
schritt. Geplant ist die Fertigstellung des neuen Hos-
pizes bis Ende 2019. »Bayern mbe/Foto: Matthias Becker

Bauarbeiten beim Hospiz in der Madlenerstraße sind im Gange

KEMPTEN�HEILIGKREUZ

Musikkapelle lädt zum
Pfingstfest am Sonntag
Die Musikkapelle Heiligkreuz ge-
staltet beim Pfingstfest am Sonn-
tag, 20. Mai, um 9 Uhr den Gottes-
dienst in Heiligkreuz mit Stand-
konzert vor der Kirche. Ab 17 Uhr
spielen die Jugend- und Musikka-
pelle im beheizten Zelt hinter der
Raiffeisenbank. Außerdem gibt es
Kinderschminken, eine Hüpfburg,
Vorführung der Jugendfeuerwehr
und Feuerwerk. (az)

Blickpunkte

KEMPTEN

Geld von der Landesstiftung
für St.�Michael�Kapelle
Geld von der bayerischen Landes-
stiftung gibt es für die St. Michael
Kapelle. Das teilen CSU-Landtags-
fraktionschef Thomas Kreuzer
und Freie-Wähler-MdL Dr. Leo-
pold Herz mit. Die Sanierung der
Kapelle in Hohenrad wird mit 4250
Euro gefördert. Die unter Denk-
malschutz stehende Kapelle muss
saniert werden. Gerade die vielen
Kapellen und Wegkreuze in Bayern
seien Ausdruck „unserer christ-
lich-abendländischen Kultur“, sagt
Kreuzer. Und auch Herz sagt: „Ich
werde mich weiterhin für unsere
Kultur und den Erhalt der dazuge-
hörigen Gebäude einsetzen, die un-
sere Geschichte und Tradition
prägen“. Die Bayerische Landesstif-
tung als Stiftung des öffentlichen
Rechts gibt es seit 1972. Sie entstand
aus der Vereinigung der Bayeri-
schen Staatsbank mit der Vereins-
bank. Der Schwerpunkt der För-
dertätigkeit liegt in der Förderung
von baulichen Maßnahmen kultu-
reller und sozialer Art. (az)

Für Rätselraten sorgte der gesperrte Bereich auf dem Sigmund-Ull-
mann-Platz in Kempten. Dort stapeln sich nämlich Pflastersteine.
Das hat seinen Grund, sagt Betriebshof-Leiter Michael Kral. Auf dem
Platz lagern die Steine aus der Kronenstraße (siehe Seite 29). Nach
Pfingsten soll die Lagerstätte aufgelöst werden. Dann ist der Platz frei
– auch fürs Stadtfest, das erstmals auch dort stattfindet. Foto: Keiper

Sigmund�Ullmann�Platz wird Lagerfläche
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St. Lorenz Kempten
Am Freitag, 18. Mai, gestaltet der
Ostliturgische Lehrerchor in der
Basilika St. Lorenz um 19 Uhr den
Hymnos Akathistos. Der Chor
singt diesen in deutscher Überset-
zung auf slawische Gesangsweise
mit einem Vorsänger. – Beim Hoch-
amt am Pfingstsonntag, 20. Mai,
10 Uhr, in der Basilika St. Lorenz
wird die Orgelsolomesse von
Wolfgang Amadeus Mozart musi-
ziert. Zudem erklingt die Pfingst-
sequenz „Veni, Sancte Spiritus“ von
Vinzenz König. Solisten sind Ste-
phanie Bornschlegl, Eva Brunner,
Gerhard Laxgang und Rudi Dau-
mann. An der Orgel spielt Matthias
Sauter, der zum Auszug Präludi-
um in c-Moll von Johann Sebastian
Bach interpretiert.

Christuskirche Kempten
Montag, 21. Mai, 19 Uhr, Pfingst-
konzert „Singe meine Seele“,
Christuskirche. – Dienstag, 22. Mai,
19.30 Uhr, Gesprächskreis, Ge-
meindezentrum. – Mittwoch, 23.
Mai, 19 Uhr, ökumenischer Bibel-
kreis Oy, Familie Mayer in Oy. –
Am Freitag und Samstag, 25. und
26. Mai, steht der Altpapiercontai-
ner am Parkplatz der Christuskir-
che. Beim Ausladen wird freitags
zwischen 16 und 18 Uhr sowie
samstags zwischen 9 und 11 Uhr ge-
holfen. – Freitag, 25. Mai, 12 Uhr
„Tischlein-deck-dich“, Gemeinde-
zentrum.

Kirchennotizen

zusammenkommen: „Wichtig ist,
dass alle an einem Strang in dieselbe
Richtung ziehen“, so König.

„Die Aufbruchsstimmung bei der
Entwicklung des Aktionsplanes war
toll“, sagte Thomas Baier-Regnery,
Nachfolger von Sozialreferent Be-
nedikt Mayer. Die Umsetzung sei
ein steiniger Weg, der auch Geduld
brauche. Er verwies auf die Stadt als
„Modellregion Inklusion“ und ihre
Vorreiterrolle für andere bayerische
Gemeinden bis 2020. Baier-Regnery
machte aber auch anschaulich, wie
„zerklüftet“ die Finanzierung für
eine einzelne Person sein kann.
Doch MIK befinde sind nicht in ei-
nem Vakuum, widersprach er
Hung, der Umsetzung und Realität
dafür hält. (mor)

Bürgermeister
Mayr. Insgesamt
stand das weitere
Vorgehen zum
Aktionsplan
„Miteinander in-
klusiv Kempten
(MIK)“ im Mit-
telpunkt der Sit-
zung. In diesem

Zusammenhang stellte sich auch Si-
mone König, Inklusionsbeauftragte
der Stadt, vor. Sie erinnerte an die
fünf Handlungsfelder von MIK und
die Ziele: „Denken verändern, Teil-
habe ermöglichen und bei Neupla-
nungen und Konzepten die Bedürf-
nisse von Menschen mit Handicap
einbeziehen.“ Dazu sollen unter an-
derem die Arbeitsgruppen wieder

steinhaus, sagte
Stadtrat Lothar
Köster (SPD),
seien aus Kosten-
gründen Abstri-
che gemacht wor-
den. Für junge
private Bauher-
ren ist laut Hung
barrierefreies
Bauen kein Thema. Bürgermeister
Josef Mayr riet, immer wieder mit
Architekten und Bauherren ins Ge-
spräch zu kommen: „Keiner hat ge-
sagt, Inklusion wäre einfach.“

Bedauern äußerte Hung auch da-
rüber, dass beim Inklusionstag vor
dem Forum niemand von der Stadt-
verwaltung dabei gewesen sei. „Ein
Anruf hätte genügt“, sagte dazu

Kempten Die Barrieren in Kempten
seien nicht nur an Stufen und ande-
ren Hindernissen zu messen, son-
dern offensichtlich auch im Kopf:
Wie anders sei es sonst zu erklären,
dass bei privaten Bauunternehmen
bei Neuplanungen barrierefrei und/
oder behindertengerecht noch viel
zu selten umgesetzt würden? Diese
Frage stellte Albrecht Hung, Vorsit-
zender des Behindertenbeirates der
Stadt, bei der jüngsten Zusammen-
kunft dieses Gremiums.

Als Beispiel nannte Hung den
Neubau eines großen Einkaufs-
marktes, der zwar Behinderten-
parkplätze und Behinderten-WC
einplante, die Verwaltung im Ober-
geschoß aber für Rollifahrer uner-
reichbar bleibe. Auch beim Zum-

„Barrieren im Kopf“
Inklusion Behindertenbeirat kritisiert, dass für Bauherren barrierefrei oft kein Thema sei

Albrecht Hung Simone König

Zu wenig Ampel�Indikatoren
Kempten Die Planungen für den
Stadtpark waren ebenso Thema im
Behindertenbeirat wie die Indikato-
ren für Blinde an Ampelanlagen.
Dafür interessierte sich besonders
Waldemar Ruf. Beim Blick auf die
Leitelemente und Bodenindikatoren
für Sehbeeinträchtigte und Blinde
kritisierte er, dass solche Indikato-
ren an vielen Ampelanlagen fehlten.
Laut Tina Großmann von der Ver-

waltung wird sukzessive nachgerüs-
tet. Aktuell seien sechs Ampelanla-
gen mit Bodenindikatoren ausge-
stattet, 31 hätten ein akustisches
Signal und 28 noch keine barriere-
freie Ausstattung. Von 45 Anlagen
mit Anforderungsdrücker seien 38
mit einem Blindensensor ausgestat-
tet. Das Manko: Wenn die Ampeln
abends ausgestellt werden, fehlen
die Signale zur Orientierung. (az)

der eine Schulung für Interessierte.
Auch werde mit dem Festwochen-
Team die Barrierefreiheit auf der
Messe verbessert. Auf Barrierefrei-
heit sollte man aber auch bei den
Wahllokalen zur Landtagswahl ach-
ten. Für die Landtagswahl bedeute
das allerdings, dass nach wie vor ei-
nige Wahllokale für Menschen mit
Behinderung nicht zugänglich sind.
Sie müssen anderswo hin. (az)

Alexandra Borner

Begleitdienst bei Festwoche
Kempten Alexan-
dra Borner,
Nachfolgerin von
Stefan Raichle
von der Caritas im
Behindertenbei-
rat, berichtete
über den Begleit-
dienst der Caritas
auf der Festwo-
che. Hierzu gibt es im Vorfeld wie-

KEMPTEN

Diabetes und Schlaganfall:
Info�Bus am Forum Allgäu
Im Rahmen der Aufklärungstour
„Herzenssache Lebenszeit“ macht
ein roter Info-Bus am Freitag, 18.
Mai, von 10 bis 16 Uhr vor dem
Forum Allgäu Station. Fachärzte
des Klinikverbundes Kempten-
Oberallgäu informieren über die
Volkskrankheiten Diabetes und
Schlaganfall und geben Tipps zur
Prävention. Wer will, kann sein
Schlaganfall- und Diabetes-Risiko
prüfen lassen sowie an Messde-
monstrationen teilnehmen. (az)

KEMPTEN/TRIENT

Floßwettrennen:
Stadt sucht Teilnehmer
Wer will Kempten beim Floßwett-
rennen in Trient vertreten? In der
italienischen Partnerstadt findet von
22. bis 24. Juni das „Palio dell
Oca“ auf der Etsch statt. Die Teil-
nehmer müssen mindestens 18
Jahre alt und sollen sportlich sein.
Anmeldung bis Donnerstag, 24.
Mai, bei Stephan Prause unter Tele-
fon 0171/1275079 oder E-Mail:
stephan.prause@gmx.de
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